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Förderung des  
Heizungstauschs von  
Unternehmen
Privathaushalte erhalten bereits seit längerem eine Förderung für 
den Einbau von Wärmepumpen. Nun gibt es auch eine Förderung 
für Unternehmen. Diese ist technologieoffen, was bedeutet, dass alle 
Heizungstechniken, die erneuerbare Energien nutzen, förderfähig sind. 
Also können beispielsweise auch Pelletheizungen oder solarthermi-
sche Anlagen, auch in Kombination, förderfähig sein. Die Förderung 
erfolgt in Form eines Investitionszuschusses durch die Kreditanstalt 
für Wiederaufbau (KfW).
Bis zu 30 % der förderfähigen Nettogrundfläche von Nichtwohn-
gebäuden können gefördert werden. Auf dieser Grundlage wird er-
mittelt, wie hoch die maximal förderfähigen Kosten sind. Je nach 
Maßnahme, können das bis zu 30 %, bei einer besonders energieef-
fizienten Wärmepumpe sogar bis zu 35 % der förderfähigen Investi-
tionskosten sein. Die Betriebsgröße spielt dabei keine Rolle. Wichtig 
ist, dass die neue Heizungstechnik zu mindestens 65 % erneuerbare 
Energien nutzt. Wärmepumpen und Pelletheizungen erfüllen in der 
Regel dieses Kriterium.
Berechnet und bestätigt wird die Erfüllung dieser Förderbedingung 
vom einbauenden Fachbetrieb oder einem Energieeffizienzexperten. 
Letztere und zum Teil auch die einbauenden Fachbetriebe sind in einer 
Liste der Deutschen Energie-Agentur (DENA) zu finden.

Notwendige Vertragsbedingungen beachten

Für den Förderantrag unter www.meine.kfw.de wird neben dieser 
Bestätigung auch ein entsprechender Liefer- und Leistungsvertrag 
mit dem Heizungsbauer, der zusammen mit dem Antrag hochgela-
den werden muss. Beim Vertragsabschluss muss unbedingt darauf 
geachtet werden, dass dieser entweder eine aufschiebende oder eine 
auflösende Bedingung enthält. Die aufschiebende Bedingung muss 
bewirken, dass der Vertrag erst gültig wird, wenn die KfW-Förderung 
bestätigt ist. Bei einer auflösenden Bedingung bleibt der Vertrag gül-
tig, bis entschieden ist, dass keine Förderung erfolgt.

Förderungen kombinierbar

Die KfW empfiehlt, einen Energieeffizienzexperten zu beauftragen, 
der die Immobilie energetisch bewertet und feststellt, ob vor einem 
Heizungstausch weitere Maßnahmen, wie eine Dämmung oder ein 
Austausch der Fenster nötig sind und ob die in Auge gefasste Hei-
zungstechnik zum energetischen Zustand des Gebäudes passt. Das 
ist vor allem deshalb interessant, weil das Bundesamt für Wirtschaft 
und Ausfuhrkontrolle (BAFA) energetische Sanierungsmaßnahmen, 
wie Fassadendämmungen oder den Austausch von Fenstern ebenfalls 
mit Investitionszuschüssen fördert. Ähnlich wie bei der Förderung des 
Heizungsaustausches sind auch hier technische Mindestanforderun-
gen zu erfüllen, die durch einen Energieeffizienzexperten bestätigt 
werden müssen. Diese Förderung kann mit der Förderung des Hei-
zungstausches kombiniert werden. 

Rückwirkende Förderung bis Ende November 
möglich

Wer zwischen dem 2. Januar und dem 31. August 2024 eine neue 
Heizung hat einbauen lassen, die die Förderbedingungen erfüllt, oder 
einen entsprechende Vertrag abgeschlossen hat, kann noch bis Ende 
November rückwirkend über das Zuschussportal auf www.meine.kfw.
de einen Zuschussantrag stellen.
Für alle anderen stehen laut Aussage der KfW stehe aber genügend 
Fördermittel zur Verfügung, so dass sich kein Antragsteller Sorgen 
machen muss, keine Förderung zu erhalten, wenn er nicht sofort 
seinen Förderantrag stellt.

Sonderabschreibung für  
vollelektrische und  
emissionsfreie Fahrzeuge
Die Bundesregierung hat am 4. September 2024 zur Förderung der 
E- Mobilität beschlossen, das Steuerfortentwicklungsgesetz um eine 
Sonderabschreibung für vollelektrische und emissionsfreie Fahrzeuge 
zu ergänzen und die geltende Höchstgrenze für Firmenwagen anzu-
heben. 
Mit der sog. Wachstumsinitiative hat sich die Bundesregierung vor-
genommen, die Autoindustrie und ihre Beschäftigten beim Moderni-
sierungsprojekt E-Mobilität zu unterstützen. Die steuerliche Förderung 
von dienstlich genutzten E-Autos soll dabei helfen, die Nachfrage 
nach emissionsfreien Fahrzeugen weiter zu erhöhen. Zudem soll der 
Standort gezielt vorangebracht werden. Folgende Maßnahmen sollen 
umgesetzt werden: 
• �Für neu zugelassene, rein elektrische und emissionsfreie Fahrzeu-

ge sollen Unternehmen die Investitionskosten schneller steuerlich 
geltend machen können. Dazu soll eine neue Sonderabschreibung 
eingeführt werden. Über einen Zeitraum von sechs Jahren sollen 
die Anschaffungen – beginnend mit einem Satz von 40 % – von 
der Steuer abgeschrieben werden können. Die Regelung soll be-
fristet für Anschaffungen im Zeitraum von Juli 2024 bis Dezember 
2028 gelten.

• �Zudem soll der Vorteil der Dienstwagenbesteuerung für reine Elek-
tro-Fahrzeuge erweitert werden: Arbeitnehmer, die einen Elektro-
Firmenwagen auch privat nutzen, versteuern diesen Vorteil zurzeit 
vergünstigt, sofern das Fahrzeug höchstens 70.000 EUR kostet 
(Bruttolistenpreis) und nach dem 31.12.2023 angeschafft wird bzw. 
wurde (§ 6 Abs. 1 Nr. 4 Satz 2 Nr. 3 EStG). Dieser Betrag soll auf 
95.000 EUR angehoben werden. Die neue Höchstgrenze soll für 
Firmenwagen gelten, die ab Juli 2024 angeschafft werden bzw. 
wurden.

Die Bundesregierung hat beschlossen, die vereinbarten steuerlichen 
Regelungen innerhalb des bereits laufenden parlamentarischen Ver-
fahrens in das Steuerfortentwicklungsgesetz aufzunehmen. Weitere 
Informationen zur sog. Wachstums-initiative hat die Bundesregierung 
auf ihrer nachstehenden Internetseite veröffentlicht: https://www.
bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/kabinett-wachstumsinitiati-
ve-2306106
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Geberit entwickelt WC-Systeme, die den gesamten Wasserweg vom Spülkasten über das WC bis hinein in die 
Abflussleitung optimieren. Die Innengeometrie der WC-Keramiken ist so ausgelegt, dass die Energie des Spül-
kastens in die bestmögliche WC-Ausspülung umgesetzt wird. Das ausströmende Wasser wird präzise gesteu-
ert und ermöglicht eine vollständige Flächenspülung. Die Ausspülperformance ist um bis zu 10-mal höher als 
die Vorgaben internationaler Normen und ist besonders geräuscharm. 

Entdecken Sie noch viele weitere Vorteile des Geberit WC-Systems: www.geberit.de/wc-system

ÜBERRAGENDE 
SPÜLLEISTUNG

DAS GEBERIT WC-SYSTEM

BIS ZU 10-MAL 

BESSERE SPÜLLEISTUNG 

40 % SCHNELLERE 

MONTAGE 

Geforderte Spülleistung nach  
der Norm DIN EN 997:2018

Geberit WC mit TurboFlush:  
bis zu 10-mal besser als die Norm

GEBERIT  

NAHDRAN 2025

Jetzt anmelden!

www.geberit.de/nahdran
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